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Hühnereier als Beute des Habichts? 

Von DIETER PAN N ACH 

Es ist schon mehrfach vorgekollllllen und in der einschlägigen Literatur 
berichtet worden. da6 Gre ifvögel in die SdllagfalJen der Jager gerieten lind 
durch diese Fanggeräte entweder gelötet, durch die EinbufJc ihrer Fänge zu 
lä ngerem Siechtum verurteilt oder gar dem qualvollen Hungertode preis· 
gegeben wurden (BOMBERG, CREUTZ). Den wohl ex tremsten Fall. bei einem 
Habicht (Accipiter gentilis alb idus), besch reibt DEM ENTIEW (1960) - hierbei 
wurde um 17. 5. 1942 in Ostsibiricn ein junges Männchen im 1. Jahreskleid 
erlegt, dem beide Fänge unterhalb der Tarsometatarsen, offensichtlich vcrur· 
sacht durch eine Schlag fall e, fehlten und der am Bodcn safJ . Die Wunden waren 
schon völlig verhei lt. 

Ein weiteres Vorkolllmnis soll im folgenden kurz geschildert werden, das 
aber vor allem durch die Art der Nah l'ungswahl bzw. ·bescha ffung Aufll1erl~· 

samkeit verdient. 

Am 14. 4. 1980 kontroll ierte Weidgenosse HENSEL sei ne auf dem Betriebs· 
gelände des VEB Drahtsei lwerk Boxbel'g (51.25 N, 14.34 E) fängisch gestellten 
Tellereisen. Hierbc i fand CI' in einer solchen Falle, di e mit 3 Hühnereicrn (1) 
beködert war, dcn Fang von eincm Greifvogel mit dem Ring Hiddcnsee 333637. 
In dc r näheren Umgebung fand de r J ägcl' einzelne Fcdern, nach denen c l' den 
hier verunfallten Vogel a ls Habicht (Accipiter gelllilis) ansprach, was dann 
auch durch die Vogelwarte Hiddensee bestätigt wurde: Der Vogel wurde am 
4. 6. 1978 nest jung bei MCl'zdol'f. Kr. Hoyerswcrda (51.24 N, 14.32 E) beringt 
und wurde nun 3 km NE vom Beringungsort nachgewiesen. Übel' den Verbleib 
des Vogels kann leider nichts a usgesagt werdcn. Entweder Icbt cl' ohne den VOI11 

Tellercisen glatt durchgeschlagenen Fang weiter, ist irgenwo verendct oder 
ein Raubsäuger ha t den gefangenen Vogel in der Falle ger issen. Diese Frage 
mulj leider offenbleiben. 
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Bemerkenswert bleibt auf alle Fälle die (beabsichtigte) Aufnahme von 
Hühnereiern durch diesen Greifvogel. In der mir erreichbaren ornithologischen 
Literatur (stellvertretcnd se i hier nur die Monogl'aphie von KRAMER (19731 
genannt) ist cin solchcs Verhaltcn nicht bcschrieben wordcn. 

Herrn HENSEL (Weiljwassc l' OL,) danke ich hcrzli ch für seine frcundlichen 
Auskünfte, ebenso der V0gelwar te Hiddensec für die Übermittlung der Berin
gungsdaten. 
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